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„Es führt kein Weg vorbei: Wir müssen die dritte Welle der Pandemie bremsen um den rapiden Anstieg der Infektionen zu stop-
pen“, sagte Bundeskanzlerin Angela Merkel in ihrer Rede im Deutschen Bundestag am 16. April 2021. „Um das endlich zu schaf-
fen, müssen wir die Kräfte von Bund, Ländern und Kommunen besser bündeln als zuletzt. Deswegen ziehen wir die notwendigen
Konsequenzen“, betonte sie. Laut dem Regierungsentwurf  ist vorgesehen, dass verschärfte Maßnahmen zur Eindämmung der
Pandemie greifen, wenn in einem Landkreis oder einer kreisfreien Stadt an drei aufeinander folgenden Tagen die Anzahl der
Neuinfektionen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 je 100.000 Einwohnern innerhalb von sieben Tagen den Schwellenwert von
100 überschreitet. Dann sollen dort ab dem übernächsten Tag zusätzliche Maßnahmen gelten. Es handelt sich dabei um eine
Vielzahl von Maßnahmen, mit denen Kontakte deutlich reduziert werden sollen. Vorgesehen ist unter anderem eine nächtliche
Ausgangssperre zwischen 21 und 5 Uhr. Ab einer Sieben-Tage-Inzidenz von 200 gilt ein Verbot für Präsenzunterricht an Schulen.
Ob und in welcher Form die von der Bundesregierung angestrebte „Notbremse“ kommt, wird sich aller Voraussicht nach in der
16. Kalenderwoche entscheiden. Erste Diskussionen im Deutschen Bundestag sowie Wortmeldungen von Wissenschaftlern
unterschiedlicher fachlicher Ausrichtung zeigten einen erheblichen Klärungsbedarf, insbesondere bei den Themen einer nächt-
lichen Ausgangssperre und Schulschließungen. 
Wir werden Sie über die für Sie wichtigsten Regelungen mittels Rundschreiben informieren. Zudem empfehlen wir Ihnen die ent-
sprechenden Sonderseiten der Bundesregierung. 
„Die Sicherheit der Beschäftigten hat bei unseren Unternehmen im Baugewerbe höchste Priorität! Gemeinsam haben wir uns mit
den Sozialpartnern daher schon Anfang März auf weitere umfassende Schutzmaßnahmen geeinigt. Wir stehen ausdrücklich zu
der Selbstverpflichtung, den Beschäftigten im Baugewerbe regelmäßig Corona-Tests zur Verfügung zu stellen“, wie der Haupt-
geschäftsführer des Zentralverbands des Deutschen Baugewerbes (ZDB), Felix Pakleppa, betont. 
Die BG BAU steht seit Beginn der Corona-Pandemie an der Seite der Unternehmen und Versicherten – so unterstützt sie nun
auch mit einem umfassenden Informations- und Beratungsangebot zum Einsatz betrieblicher Corona-Tests. Auf einer Sonder-
website zum Thema wird unter anderem über den Ablauf von betrieblichen Corona-Tests informiert und praxisnahe Tipps zu
deren Einsatz gegeben. Über eine eigens eingerichtete Hotline können sich die Bauunternehmen von medizinischen Expertinnen
und Experten beraten lassen. Die Präventionshotline der BG BAU erreichen Sie unter der gebührenfreien Rufnummer 0800
8020100 von Montag bis Freitag, 8 bis 17 Uhr und an Samstagen von 8 bis 14 Uhr.
Allgemeine Informationen zum Thema Coronavirus: www.bgbau.de/coronavirus
Die Bamaka bietet Mitgliedern des SBV Corona Schnelltests zum Kauf über ihren Online Shop an. Angeboten wird hier der
Corona Antigen Schnelltest Realy Tech K 511416 D  (25 Stck / BOX) für 131,50 EUR. Allerdings wird darauf verwiesen, dass es
aufgrund hoher Nachfrage zu Lieferverzögerungen kommen kann.
CORONA-PANDEMIE: Das plant die Bundesregierung
CORONA-PANDEMIE: Schützen Sie Ihre Mitarbeiter und Kunden
CORONA-PANDEMIE: BAMAKA bietet Schnelltest-Sets an
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„Unsere Mitgliedsunternehmen melden eine solide Auftragslage. Ihre Geschäftserwartungen beurteilen sie hingegen deutlich ver-
haltener. Folge der globalen Corona-Pandemie sind Lieferschwierigkeiten bei verschiedenen insbesondere global gehandelten
Baumaterialien.“ Mit diesen Worten fasst der Hauptgeschäftsführer des Zentralverbands Deutsches Baugewerbe, Felix Pakleppa,
die wesentlichen Ergebnisse der ZDB-Frühjahrsumfrage unter seinen Mitgliedsbetrieben zusammen.
Insgesamt wird die Geschäftslage von den Mitgliedsunternehmen als „gut“ (45 Prozent / Sachsen: 65 Prozent) oder zumindest als
„befriedigend“ (36 Prozent / Sachsen: 32 Prozent) eingestuft. 19 Prozent (Sachsen: 3 Prozent)  der Unternehmen bewerten ihre
Geschäftslage als „schlecht“. Das insgesamt positive Gesamturteil wird maßgeblich durch die Unternehmen im Wohnungsbau und
Ausbau beeinflusst.  Mehr als 70 Prozent der bundesweit im Wohnungsbau tätigen Unternehmen (Sachsen: 67 Prozent) und 60
Prozent (Sachsen: 80 Prozent) der im Ausbau tätigen Unternehmen bewerten ihre Geschäftslage als „gut“. Deutlich skeptischer
hingegen beurteilen Unternehmen aller Bausparten die Geschäftserwartungen der kommenden Monate. Fast 20 Prozent
(Sachsen: 22 Prozent) sehen eine Verschlechterung der Situation; zwei Drittel (Sachsen: 70 Prozent) gehen von einer stabilen
Baukonjunktur aus; und nur 14 Prozent (Sachsen: 8 Prozent) erwarten eine weitere Verbesserung.
Unter den Behinderungsgründen der Bautätigkeit stechen zwei Faktoren hervor, die bundesweit von jeweils zwei Dritteln der
Unternehmer genannt wurden: Das sind der Fachkräftemangel und Lieferschwierigkeiten bei Material.  Während der Fachkräfte-
mangel schon länger beklagt wird, ist die mangelnde Materialverfügbarkeit, insbesondere global gehandelter Rohstoffe wie Stahl
und Erdölprodukte, ein Phänomen der aktuellen Corona-Pandemie. Während zwei Drittel der Unternehmen bei mineralischen
Rohstoffen wie Sand, Kies, Beton und Zement noch eine problemlose Verfügbarkeit sehen, sind es bei Stahl nur knapp 30 Prozent
(Sachsen: 32 Prozent), bei Kunststoffen ca. 20 Prozent (Sachsen: 21 Prozent) und bei Holz gar nur 16 Prozent (Sachsen: 19
Prozent).
Annähernd alle der befragten Unternehmen haben in den letzten drei Monaten Preissteigerungen bei Baumaterial festgestellt, 75
Prozent (Sachsen: 59,5 Prozent) sprechen von deutlichen Preissteigerungen und 22 Prozent (Sachsen: 40,5 Prozent) nur von
leichten.  Auch für die kommenden Monate wird mit anhaltenden Preissteigerungen gerechnet. Die Verknappung von Materialien
sowie die insgesamt noch hohe Nachfrage nach Bauleistungen treiben die Einkaufspreise weiter in die Höhe. Über die Hälfte der
Unternehmen sehen derzeit ein deutlich erhöhtes Preisniveau bei Stahl, Bitumen und Kunststoffen.
Daher ist auch mit steigenden Baupreisen zu rechnen: Bundesweit planen 60 Prozent der Unternehmen (Sachsen: 67 Prozent),
in den folgenden Monaten ihre Verkaufspreise entsprechend anzupassen. 
Die Verbände des Trocken-, Aus- und Leichtbaus haben sich in einem gemeinsamen Verbändeschreiben an die Politik für die
Sicherstellung der heimischen Gipsversorgung ausgesprochen. Darin verweisen sie auf die Problematik, dass infolge des für
Deutschland beschlossenen  Kohleausstiegs bald kaum noch Gips aus den Rauchgasreinigungsanlagen der Kraftwerke (REA-
Gips) zur Verfügung stehen wird, der bisher für die deutsche Gipsindustrie die wichtigste Rohstoffquelle war. Mit dem Ausstieg
aus der Kohleverstromung werde so „ein wichtiger Stoffkreislauf unterbrochen, der besonders im Interesse des heimischen Bau-
ens liegt, aber auch andere Wirtschaftszweige tangiert, und nun neu gedacht werden muss.“ 
Weiter heißt es: „Besonders im Bauwesen wird der Bedarf an Gipsprodukten absehbar steigen, denn der Einsatz von Gips als
hochwertiger ökologischer Baustoff dient auch wichtigen gesellschaftlichen Zielen - u.a. der Förderung nachhaltiger leichter
Bauweisen und der sozialverträglichen urbanen Entwicklung und Wohnraumschaffung. In Deutschland fehlen hunderttausende
von bezahlbaren Wohnungen. Moderner Hochbau und Wohnungsbau soll ökologisch, flächensparend, flexibel nutzbar, ressour-
ceneffizient, brandsicher und bezahlbar sein. Für den Klimaschutz steht die Modernisierung jedes zweiten Bestandsgebäudes an,
wie die EU-Kommission in ihrer Strategie „Renovierungswelle“ des Green Deal vorschlägt. Klimafreundlicher Trocken- und Leicht-
bau ist die Antwort auf diese Anforderungen und Bauaufgaben. Der zentrale Baustoff dafür ist Gips, zu dem es keine Alternative
mit ähnlich positiven Eigenschaften gibt. Die Unternehmen der Gipsindustrie sind also Teil der Lösung, um die beschriebenen
gesellschaftlich gewünschten Bauvorgaben erfüllen zu können. Daher ist es wichtig, ausreichend Gips aus heimischen Quellen
zur Verfügung zu stellen.“ dies könne durch „die Optimierung der Recyclingquote“ und „die Nutzung ortsnaher, regionaler
Naturgipsvorkommen“ erfolgen. 
Es sei an der Politik, dem Naturschutz und der Gesellschaft, „konstruktiv am Dialog und den Lösungen zur Deckung des Gipsbe-
darfes mitzuwirken, um auch künftigen Generationen natürliche und nachhaltige Lösungen mit Gips zur Verfügung stellen zu kön-
nen, weiterhin zum bezahlbaren, nachhaltigen Bauen beizutragen und gleichzeitig Arbeitsplätze in heimischen Produktionsstand-
orten zu sichern. Den kompletten Brief finden Sie hier. 
BAuKONJuNKTuR: Materialengpässe und steigende Baupreise trüben das Bild 
BAuKONJuNKTuR: Gips muss für den Bau verfügbar bleiben
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Im Hinblick auf die anhaltenden Preissteigerungen bei Baumaterialien besteht die Gefahr, dass bei der Kalkulation der Angebote
die Materialpreise kaum seriös eingepreist werden können. Kommt es nämlich im Zeitraum zwischen Angebot und späteren Mate-
rialeinkauf zu Preissteigerungen, können diese Mehrkosten entweder nur bei gutem Willen des Bauherren oder durch die Verein-
barung von sogenannten Materialpreisklauseln weitergegeben werden.
Materialpreisklauseln sind aber sehr kompliziert und für die Verwender kaum praktikabel. Deshalb haben wir einen relativ einfa-
chen, unverbindlichen Formulierungsvorschlag entworfen und Ihnen mit dem SBV-Mitgliederrundschreiben RS 018/2021 zugelei-
tet, den Sie natürlich noch entsprechend ihren eigenen Bedürfnisse anpassen können. 
Hinweise: Es sollte bei der Verwendung dieser Klausel darauf geachtet werden, dass die Klausel zur Disposition gegenüber dem
Auftraggeber gestellt wird, damit es sich um eine individualvertragliche Klausel handelt. Überdies handelt es sich bei dem Formu-
lierungsvorschlag um eine absolute Kurzfassung. Man kann eine Lohn- und Stoffpreisgleitklausel nur ganz ausführlich machen
oder es bleibt nur der Hinweis darauf, dass sich die Parteien bereits jetzt verpflichten, neue Preise zu vereinbaren, wenn zu einem
bestimmten Zeitpunkt eine (Lohn- oder) Materialpreissteigerung eingetreten ist. 
Für Fragen zu dieser Problematik stehen Ihnen die Rechtsanwälte in ihren SBV-Geschäftsstellen jederzeit gern zur Verfügung. 
Computerhardware sowie die für die Dateneingabe und -verarbeitung erforderliche Betriebs- und Anwendersoftware unterliegen
aufgrund des raschen technischen Fortschritts einem immer schnelleren Wandel. Die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer, die der
Abschreibung nach § 7 Einkommensteuergesetz (EStG) zugrunde zu legen ist, wurde für diese Wirtschaftsgüter allerdings seit
rund 20 Jahren nicht mehr geprüft. 
Nunmehr hat die Finanzverwaltung die Nutzungsdauer an die tatsächlichen Verhältnisse angepasst. Die bisher in der AfA
(Abschreibung für Abnutzung)-Tabelle für allgemeine Anlagegüter enthaltene Nutzungsdauer für Computer wird von drei Jahren
auf ein Jahr herabgesetzt. Die neue Regelung kann vom Steuerpflichtigen angewendet werden, er hat ein Wahlrecht. Demnach
umfasst der Begriff „Computerhardware“ Computer, Desktop-Computer, Notebook-Computer, Desktop-Thin-Clients, Workstations,
Dockingstations, externe Speicher- und Datenverarbeitungsgeräte (Small-Scale-Server), externe Netzteile sowie Peripheriegerä-
te. Zu den Peripheriegeräten zählen Eingabegeräte: wie z.B. Tastatur, Maus, Scanner, Kamera, Mikrofon, Headset, externe Spei-
cher: Festplatte, DVD-/CD-Laufwerk, USB-Stick, Streamer, Ausgabegeräte: Beamer, Plotter, Headset, Lautsprecher, Monitor oder
Display sowie Drucker (Laser-, Tintenstrahl- oder Nadeldrucker). Software. Zur „Software“ wird die Betriebs- und Anwendersoft-
ware zur Dateneingabe und –verarbeitung gezählt. Dazu gehören auch die nicht technisch physikalischen Anwendungsprogram-
me eines Systems zur Datenverarbeitung, sowie neben Standardanwendungen auch auf den individuellen Nutzer abgestimmte
Anwendungen wie ERP-Software, Software für Warenwirtschaftssysteme oder sonstige Anwendungssoftware zur Unterneh-
mensverwaltung oder Prozesssteuerung.
Die Regelung findet erstmals Anwendung in Gewinnermittlungen für Wirtschaftsjahre, die nach dem 31. Dezember 2020 enden.
In den Gewinnermittlungen nach dem 31. Dezember 2020 können die Grundsätze des BMF-Schreibens auch auf entsprechende
Wirtschaftsgüter angewandt werden, die in früheren Wirtschaftsjahren angeschafft oder hergestellt wurden und bei denen eine
andere als die einjährige Nutzungsdauer zugrunde gelegt wurde. Damit kann auch auf diese noch nicht vollständig abgeschrie-
benen Computer, Software etc. die einjährige Nutzungsdauer angewandt werden.
Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem BMF-Schreiben oder setzen Sie sich mit Ihrem Steuerberater in Verbindung. 
Die Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU) geht mit der Forderung nach 5,3 Prozent mehr Lohn und Gehalt für die
Beschäftigten im Bauhauptgewerbe in die anstehende Tarifrunde. Zudem soll das Modell für die Entschädigung der Wegezeiten,
also der langen und meist unbezahlten Fahrten zur Baustelle, weiterentwickelt werden. Auch müssen nach Gewerkschaftsvorstel-
lungen die Löhne, die im Osten von Deutschland bezahlt werden, den Westeinkommen angeglichen werden. Die IG BAU begrün-
det ihre Forderung im Wesentlichen mit einer Umsatzsteigerung in der Branche im Vergleich zum Vorjahr um 6 Prozent und einem
„Beispiellosen Boom“ der Branche. 
Die Tarifverhandlungen sollen am 11. Mai 2021 aufgenommen und am 21. Juni 2021 fortgesetzt werden. 
DAMIT SIE NICHT AuF GESTIEGENEN BAuMATERIALPREISEN SITZEN BLEIBEN:
Materialpreisklauseln vereinbaren
STEuER-INFO: Abschreibung von Computerhardware und Software auf ein Jahr verkürzt
TARIF-INFO: IG BAu geht mit Forderung nach mehr Gehalt und Wegezeitvergütung in Verhandlungen
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Gebäude sind für etwa 40 Prozent des gesamten Energieverbrauchs und einen fast
ebenso hohen Anteil an CO2-Emissionen in Europa verantwortlich. Da die EU-
Klimaziele für 2030 eine Reduzierung der Treibhausgasemissionen um mehr als die
Hälfte gegenüber dem Niveau von 1990 vorgeben und zudem Klimaneutralität bis 2050
anstreben, besteht europaweit dringender Bedarf an einer grundsätzlichen
Veränderung im Umgang mit Ressourcen: Effiziente Materialien und Technologien für
den Bausektor sind gefragt. Denn gemäß der Neufassung der EU-Richtlinie über die
Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden (EPBD) aus dem Jahr 2013 sollen seit 2020
alle Neubauten in der EU sogenannte „nearly Zero Emission Buildings (nZEB)“ sein,
also einen sehr niedrigen Energiebedarf aufweisen, der vorzugsweise durch erneuer-
bare Energiequellen gedeckt wird.
Vor diesem Hintergrund arbeiten die Forscher vom Institut für Entwicklungsorientierten
Maschinenbau und von der Forschungsgruppe Nachhaltiges Bauen des Instituts für
Betonbau der HTWK Leipzig in Zusammenarbeit mit dem Institut für Leichtbau und
Kunststofftechnik und dem Institut für Massivbau der TU Dresden daran, insbesonde-
re die Carbonbetonbauweise noch nachhaltiger zu gestalten. Der Schlüssel dafür:
Nachwachsende und wiederverwendete Rohstoffe. „Wir fokussieren uns mit
‚iClimaBuilt‘ unter anderem auf die Entwicklung von Carbonfasern aus nachwachsen-
den Rohstoffen für neuartige Bewehrungssysteme, die Integration von ultraleichtem Porenbeton mit niedriger Wärmeleitfähigkeit
in Carbonbetonstrukturen oder die Verwendung so genannter Aerogele als Dämmstoff in Fassadenelementen. Teilweise werden
auch Rohstoffe aus Industrieabfällen in unseren Fassadenelementen wiederverwendet“,  sagt Prof. Robert Böhm, der das von der
EU mit insgesamt 16,5 Millionen Euro unterstützte Projekt „iClimaBuilt“ an der HTWK leitet. 
Da der Energieverbrauch von Gebäuden zudem stark vom Klima und den lokalen Wetterbedingungen abhängt, sollen die in
iClimaBuilt entwickelten nachhaltigen Lösungen für Gebäudehüllen auch Langzeittests unter realen Bedingungen in fünf soge-
nannten „Klimastandorten“ – verteilt in ganz Europa – unterzogen werden. Die für die Klimazone Mittel- und Osteuropa geplan-
ten Tests werden zum einen im „valid lab“ der HTWK Leipzig und zum anderen im C³-Ergebnishaus CUBE an der TU Dresden
durchgeführt, das 2022 fertiggestellt werden soll. 
Das iClimaBuilt-Vorhaben zielt durch seinen interdisziplinären Ansatz letztlich darauf ab, Zero Emission Buildings (ZEBs) zu ent-
wickeln, also Gebäude, die keine oder nur minimale Emissionen verursachen. iClimaBuilt fungiert dabei als „Brücke“ zwischen
der so genannten vorgelagerten Industrie – Rohstofflieferanten, System- und Komponentenlieferanten, Dienstleistungsanbieter –
und der nachgelagerten Industrie, also den Endnutzern – im Sinne einer klimaorientierten Kreislaufwirtschaft. 
Derzeit werden in einem ersten Schritt an der HTWK Leipzig Prototypen für verschiedene Fassadenelemente in Carbonbeton-
bauweise entwickelt. Im Bild oben sehen Sie als Beispiel ein Bauteil aus dem innovativen Dämmstoff „Slentex“ (Foto: HTWK).
Dabei arbeitet die Hochschule unter anderem mit Forscherinnen und Forschern des RISE Research Institute (Schweden), der
Firma FENX (Schweiz), der TU Dresden und der TU Hamburg zusammen. Die ersten Prototypen sollen noch in diesem Jahr fer-
tiggestellt werden.
„Die Holzbauweise bietet enorme Möglichkeiten für den Klimaschutz. Sie ist eine wichtige Säule, um die deutschen und weltwei-
ten Klimaschutzziele bis 2050 zu erreichen. Wir müssen alles daransetzen, dass dieses Ziel nicht durch die aktuell angespannte
Marktsituation bei der Verfügbarkeit von Holz gefährdet wird“, mahnt Peter Aicher, Vorsitzender von Holzbau Deutschland und rea-
giert damit auf die aktuelle Entwicklung in der Holzbranche. Dazu gehöre auch der verantwortungsvolle Umgang mit Holz. 
Um den Holzverbrauch so gering wie möglich zu halten, eignet sich die Holzrahmenbaukonstruktion. Sie benötige weit weniger
Holz als andere Bauweisen und sei damit noch ressourcenschonender. Darüber hinaus lassen sich mit dem Holzrahmenbau ener-
gie- und flächensparende Gebäude mit sehr guten Dämmwerten bei relativ geringen Wandstärken errichten. Die Nachfrage nach
Holz ist im Inland aber auch durch vermehrten Export insgesamt gestiegen. Aicher appelliert an die Politik vermehrt Nassholzlager
einzurichten, um den Marktschwankungen besser begegnen zu können. Diese könnten den Holzmarkt entlasten und die Verfüg-
barkeit des Rohstoffs Holz auf dem heimischen Markt verbessern.
HOLZ ALS BAuSTOFF EFFEKTIV NuTZEN: Holzmarkt entlasten – Verfügbarkeit verbessern
FORSCHuNG FÜR DIE PRAxIS: Sachsen forscht an intelligenten Leichtbaumaterialien
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Noch bis zum 23. Mai 2021 können sich u.a. Holzbauunternehmen mit ihren realisierten Holzbauprojekten aus den vergangenen
zwei Jahren um den Deutschen holzbaupreis bewerben. Das Preisgeld beträgt insgesamt 20.000 Euro.
Mit dem Deutschen Holzbaupreis werden realisierte Gebäude und Gebäudekomponenten, die überwiegend aus Holz und Holz-
werkstoffen sowie weiteren nachwachsenden Rohstoffen bestehen, ausgezeichnet. Sie zeigen zudem, welche vielfältigen und un-
terschiedlichen Anwendungsmöglichkeiten bestehen, den Baustoff Holz gewinnbringend einzusetzen. Die einzureichenden Bau-
projekte (Bauwerke) sollen von hoher gestalterischer Qualität sein und, im Sinne der Nachhaltigkeit, umweltfreundliche und res-
sourcensparende Aspekte berücksichtigen. Die Auslobung erfolgt in den Kategorien Neubau, Gebäude im Bestand sowie innova-
tive Planungs- und Baukonzepte.
Alle Informationen zu den Teilnahmekriterien, dem Bewerbungsverfahren und der Vergabe des renommierten Deutschen
Holzbaupreises sind auf der Website www.deutscher-holzbaupreis.de hinterlegt. 
„Wir glauben, dass die Bauwirtschaft grüner, digitaler und nachhaltiger werden wird – und das erreichen wir nur durch innovatives
Bauen. Nachhaltiges Bauen und digitale bzw. integrale Prozesse sind die zwei Seiten einer Medaille für das innovative Bauen der
Zukunft.“ Dieses erklärte der Hauptgeschäftsführer des Zentralverbands Deutsches Baugewerbe, Felix Pakleppa, anlässlich einer
Veranstaltung des Bundesbauministeriums. Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand ein Zwischenfazit zum seriellen Bauen im
Rahmen der Wohnungsbauoffensive der Bun-desregierung. Pakleppa äußerte dabei seine Zweifel, ob serielles Bauen tatsächlich
die Wohnungsprobleme in Deutschland lösen würde. „Wir haben im vergangenen Jahr rund 300.000 neue Wohnungen gebaut,
der Anteil in serieller Bauweise erstellter Woh-nungen liegt unter einem Prozent.“ 
Für Pakleppa liegt die Antwort auf die Frage, wie Bauen und Wohnen bezahlbar bleiben, nicht in der seriellen Fertigung, sondern
in der verstärkten Vorfertigung von Bauteilen im Werk. „Elementiertes Bauen kann dazu beitragen, qualitativ hochwertige Woh-
nungen schneller an den Markt zu bringen. Die digital gestützte Vorfertigung von Bauteilen im Werk und kurze Montagezeiten auf
der Baustelle verkürzen die Bauzeit insgesamt. Wird elementiertes Bauen mit einer Typisierung von Gebäuden verbunden, kön-
nen höhere Effizienzgewinne erzielt werden, sprich: noch kostengünstiger gebaut werden. Denn damit sinken sowohl die Pla-
nungszeiten als auch die Planungskosten.“ Pakleppa erinnerte daran, dass es in Deutschland einen starken Hang zur Individuali-
sierung beim Bauen gebe. Auch dieses spreche für eine verstärkte Vorfertigung von Einzelkomponenten. Denn so könnten der
Gedanke des „one size fits all“ und der Wunsch nach Individualität in Einklang gebracht werden. „Auch hier kann die
Digitalisierung im Sinne einer smarteren Maß-Vorfertigung von Einzelteilen dazu führen, dass mehr Bauteile in Vorfertigung rea-
lisiert werden.“
Pakleppa erwartet, dass Themen wie z.B. Graue Energie, Ökodaten von Baustoffen oder die Recyclingfähigkeit von Baumateri-
alien verstärkt auf der Tagesordnung stehen. „Auch in diesen Fragen kommen wir mit integralen, digitalen Lösungen weiter, weil
wir solche Informationen in den digitalen Modellen vergleichsweise einfach hinterlegen können. Auch Künstliche Intelligenz (KI)
wird hier in diesem Jahrzehnt zum Durchbruch kommen. Insofern wird die Bauwirtschaft am Ende dieses Jahrzehnts digitaler und
grüner sein,“ erklärte Pakleppa.
Nachdem Lydia Schreiter nach vielen jahren ihrer Arbeit für den Sächsischen Baugewerbeverband e.V.
die Geschäftsstelle Chemnitz zum 1. Februar 2020 verlassen hat, um sich beruflich neu zu orientieren,
ist das Sekretariat in Chemnitz nunmehr seit 1. April 2021 wieder neu besetzt. 
Die Aufgabe übernimmt Frau Janet Gottschalk (Foto). Die 45jährige kann dabei auf eine bereits sechs-
jährige Arbeit in der Kanzlei  Georgi & Hartmann am Standort der Geschäftsstelle Chemnitz aufbauen. „In
dieser Zeit habe ich bereits mehrfach die Urlaubsvertretung für Frau Schreiter übernommen und konnte
so schon etwas in die Sekretariats-Aufgaben für den Verband hineinschnuppern“, sagt sie. Über das
Angebot, die Stelle anzutreten, hat sie sich sehr gefreut. „Ich habe schon ein wenig darauf hin gearbei-
tet und freue mich auf die neuen Aufgaben“, sagt Frau Gottschalk. 
Präsidium, Geschäftsführung und Vorstand des SBV sagen herzlich Willkommen und wünschen ihr dafür alles Gute und viel
Freude bei ihrer Arbeit für den SBV! 
An Frau Schreiter sagen wir Danke für viele Jahre zuverlässiger Arbeit für unseren Verband.
DEuTSCHER HOLZBAuPREIS: Bewerbungsfrist läuft noch bis 23. Mai 2021
BAuTREND: Elementiertes Bauen und die Vorfertigung von Bauteilen  
AuS uNSEREN SBV-GESCHÄFTSSTELLEN: Sekretariats-Neubesetzung in Chemnitz 
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Fachbuch „Mineralische Baustoffe - untersuchen, Bewerten und Konservieren“ / Erhalten historisch bedeutsamer
Bauwerke
(2021, 320 S., 350 Abb. u. 12 Tab., Softcover) 
Um Denkmäler zu bewahren und Altbauten für eine zeitgemäße Nutzung instand zu setzen, sind Lösungen notwendig, die den
Eigenschaften und dem Erhaltungszustand der Gebäude angepasst sind. Dazu ist ein Grundwissen über historische Baustoffe
erforderlich. Reparaturmaterialien interagieren physikalisch und chemisch mit dem Bestand. Falsche Reparaturversuche können
Schäden verschlimmern oder neue Schäden hervorrufen.
Dieses Buch ist eine Baustoffkunde der seit Jahrtausenden gebräuchlichen Materialien
Lehm, Kalk, Gips, Naturstein und Ziegel. Behandelt werden außerdem Zementmörtel und
historische Betone sowie unterschiedliche Farben und Pigmente. Ein wesentlicher Teil des
Buches befasst sich mit naturwissenschaftlichen Grundlagen und Analysemethoden, mit
denen Materialzusammensetzungen bestimmt und Schadensursachen aufgeklärt werden
können. 
Fachbuch „Holzbau - Bemessung und Konstruktion“
(17. überarbeitete Auflage, 2021, 780 Seiten, A4, gebunden)
Holz ist als nachwachsender Rohstoff heute aktueller denn je. Er wird wegen seiner praktischen Eigenschaften, aber auch wegen
seiner Schönheit geschätzt, und gewinnt wieder mehr und mehr an Bedeutung. Die Grundlagen des Holzbaus haben sich über
die Zeit kaum verändert; es sind allerdings viele neue Techniken, Verfahren und Mittel hinzugekommen, die eine fortlaufende Aktu-
-lisierung des vorliegenden Holzbau-Klassikers notwendig machen. Die aktuell 17. Auflage des beliebten und bewährten Stan-
dardwerks zum Eurocode 5 wurde an den derzeitigen Stand der Normung angepasst. Sie
enthält: Grundlagenwissen zum Baustoff Holz / Bemessungsverfahren, Verbindungen und
Verbindungsmittel, Verbundtragwerke / Die neuesten Erkenntnisse aus der Holzbaufor-
schung sowie eine Aufstellung der im Holzbau relevanten Normen, eine Übersicht bedeu-
tender Literaturquellen, Hinweise zu bauaufsichtlichen Zulassungen und viele weitere nütz-
liche Zusatzinformationen. Das Buch richtet sich u.a. an Bauingenieure, Holzingenieure,
Tragwerksingenieure und Fachplaner Holzbau. 
Neuauflage „Aushangpflichtige Gesetze und unfallverhütungsvorschriften“
(aktualisierte Neuauflagen, 2021) 
Arbeitgeber müssen ihren Mitarbeitern die aushangpflichtigen Gesetze und wichtige Unfallverhütungsvorschriften auf dem
aktuellsten Rechtsstand zugänglich machen. Erfolgt dies nicht, kann das bei Kontrollen
durch staatliche Behörden Bußgelder nach sich ziehen. Zur einfachen Umsetzung dieser
Anforderung bei Bauprojekten gibt es "Das Aushangpflichten-Paket für Baustellen" mit
allen relevanten Gesetzen und Vorschriften in der aktuellsten Fassung, ergänzt um weite-
re wichtige Vorschriften und Teschnische Regeln für Baustellen sowie die Regeln zum
Arbeitsschutz auf Baustellen (RAB) - inkl. DGUV V 1, DGUV V 38 und SARS-CoV2-
Arbeitsschutzstandard für das Baugewerbe. Für eine einfache und praktische Anwendung
sind beide Textbände mit einer Lochung versehen und bereits fix und fertig zum Aushang
vorbereitet.
„GEG Baupraxis“ - Fachmagazin für energieeffiziente und ressourcenschonende Neu- und Bestandsbauten
Das 6 Mal im Jahr erscheinende Fachmagazin bietet Ihnen u.a. Erfahrungsbeiträge
zum enbergieeffizienten Bauen anhand von  realisierten Neubauprojekten und
Sanierungen von der Planung bis zur Umsetzung, Tipps zur Energieberatung, zeigt, wor-
auf es bei einer bauphysikalisch einwandfreien Gebäudehülle ankommt, hält aktuelle
Themen rund um die Anlagentechnik bereit und erklärt in verständlicher Form gesetzli-
che Grundlagen der Auslegung der EnEV sowie der Planung und Ausführung energeti-
scher Sanierungen. 
Sichern Sie sich den exklusiven SBV-Abo-Preis!
TECHNISCHE MERKBLÄTTER,  DIN-VERÖFFENTLICHuNGEN uND FACHLITERATuR
Kosten:  
-  für SBV-Mitglieder: 70,32 EUR
-  für Nichtmitglieder: 87,90 EUR 
(jew. zzgl Versand) 
Für eine kostenpflichtige








Bestellung klicken Sie bitte hier. 
Abo-Kosten:  
-  für SBV-Mitglieder:   83,89 EUR
-  für Nichtmitglieder: 104,86 EUR 
(jew. zzgl Versand) 
Für eine kostenpflichtige
Bestellung klicken Sie bitte hier. 
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Angebote des ÜAZ Dresden
Weiterbildung für SIVV-Schein-Inhaber / Vollzeit / 10. - 11.05.2021 und 26. - 27.05.2021  
Angebote des ÜAZ Leipzig
Grundlagen der Reinigung von Kanälen, Leitungen und Schächten / 19 - 20.05.2021
Erfolgreich und zeitgemäß ausbilden - rechtliche Grundlagen und handlungsorientierte Ausbildung / 19. - 20.05.2021
Sachkunde für die Dichtheitsprüfung von Leitungen, Kanälen und Anlagen für Abwasser  - Dichtheitsprüfung von
Abwasserkanälen, Kleinkläranlagen, abflusslosen Gruben, Haltungen, Schächten und einzelnen Verbindungen / 31.05. -
02.06.2021
Angebote der Bauakademie Sachsen
Was? Seminar „Bau-ARGEN effektiv gestalten - Potentiale für Auftragnehmer und Auftraggeber nutzen“
Wann? 27.04.2021 / 12:30  - 16:30 Uhr
Wo? Standort  Dresden / alternativ online
Inhalt: Die Umsetzung von Baumaßnahmen in einer Bau-ARGE bringt für Auftragnehmer und Auftraggeber viele Vorteile mit 
sich. Gleichzeitig erhöhen sich in der Regel der administrative Aufwand und das Haftungsrisiko für die Bauleistung. 
Das Seminar behandelt Grundlagen von Leistungs- und Dach-ARGEN sowie von Bietergemeinschaften als Vorgesell-
schaft. Weiterhin soll es helfen, das Wesen der Abwicklung einer ARGE sowie die daraus resultierenden Rechte und 
Pflichten der Gesellschafter zu verstehen. Die Ausführungen nehmen Bezug auf die empfohlenen ARGE-Musterverträ-
ge der Bauindustrie sowie auf viele Praxisbeispiele.
Kosten: 150 EUR (Nichtmitglieder zahlen 200 EUR) 
Für weitere Infos und Ihre direkte Anmeldung klicken Sie bitte hier. 
Was? Seminar „Homogenbereiche – Anwendung in der Praxis“
Wann? 28.04.2021 / 13:00 - 16:30 Uhr
Wo? Standort Leipzig / alternativ online
Inhalt: Die Umstellung der Bodenklassen und die Vereinheitlichung der Bodenklassifizierungen in die seit 2015 gültigen Ho-  
mogenbereiche führt in der Praxis immer wieder zu Problemen und Fragen, welche teilweise auf Unkenntnis, teilweise 
auch auf fehlende praktische Erfahrungen in der Handhabung zurückzuführen sind. Vor diesem Hintergrund werden im
Seminar die Homogenbereiche im Vergleich zu den Bodenklassen erläutert und die richtige Anwendung in der Praxis 
an Beispielen sowohl im Hinblick auf die Planung als auch auf die Perspektive der Ausführung vorgestellt und Fragen 
mit den Teilnehmern diskutiert.
Kosten: 155 EUR (Nichtmitglieder zahlen 210 EUR) 
Für weitere Infos und Ihre direkte Anmeldung klicken Sie bitte hier.
Was? Seminar „Feuchterisiken beim Bauen im Bestand – sachverständig vermeiden und rechtssicher regeln“
Wann? 29.04.2021 / 09:00 - 16:00 Uhr
Wo? Leipzig / alternativ online
Inhalt: Bauen im Bestand erfordert mehr denn je eine integrale Zusammenschau von Feuchterisiken – die jedoch planerisch
und/ oder sachverständig zunächst als eigenständige Planungsaufgabe „Feuchteschutz“ und/ oder „Wärmeschutz“ zu
betrachten sind. Ausgehend von einem Praxisfall zeigt das Seminar exemplarisch auf, wie dies bautechnisch einwand-
frei und rechtssicher gelingt. Das Seminar erschließt den Teilnehmern Schritt für Schritt nicht nur das für erfolgreiche 
Sanierungen erforderliche Wissen für eine integrale Handhabung von Feuchterisiken, sondern auch wie diese im Sinne
einer risikoreduzierten Planung und Ausführung vertragsrechtlich aufzugreifen sind. 
Kosten: 300 EUR (Nichtmitglieder zahlen 400 EUR)
Für weitere Infos und Ihre direkte Anmeldung klicken Sie bitte hier.
Was? Seminar „Boden, Baugrund, Abfall - Gesetze, Querverbindungen, Alternativen“
Wann? 16.04.2021 / 09:00 - 16:00 Uhr
Wo? Leipzig / alternativ Online
Inhalt: Das Seminar gibt einen strukturierten Überblick über die aktuell gültigen Vorschriften und widmet sich insbesondere 
den für mineralische Abfälle relevanten Reglungen. Dabei werden alle bei der Entsorgung mineralischer Abfälle zu 
INFORMATIONEN ZuR AuS- uND WEITERBILDuNG 
Seite 9 Praxis-Informationen                               BauTrend - Ausgabe   04 / 2021
berücksichtigenden, aktuellen abfallrechtlichen Bestimmungen erläutert, Querverbindungen dargestellt, abfallrechtliche 
Sicherheiten in der Ausschreibung gegeben sowie die Haftungsrisiken aber auch Chancen für den Abfallerzeuger auf-
gezeigt. Damit richtet sich das Seminar insbesondere an alle im Erd- und Tiefbau tätigen Bauherren, Planer, Bauüber-
wacher und verantwortlichen Mitarbeiter aus ausführenden Unternehmen 
Kosten: 270 EUR (Nichtmitglieder zahlen 360 EUR) 
Für weitere Infos und Ihre direkte Anmeldung klicken Sie bitte hier.
Was? Online-Seminarreihe „Basiswissen Bauleitung/Bauüberwachung“
Wann? 15.05. - 19.06.2021 / je Modul 2 Blöcke von jeweils 90 Minuten zzgl. Pause
Wo? online
Inhalt: Bauleiter und Bauüberwacher haben vielfältige Aufgaben zu bewältigen. Dabei geht es nicht nur darum, die Aufgaben 
richtig zu tun, sondern die richtigen Aufgaben zu tun! Andernfalls wird sowohl der Bauleiter als auch der Bauüberwa-
cher durch die vielen Sonderwünsche vom Auftraggeber nicht zu seiner eigentlichen Tätigkeit kommen. Dieser Lehr-
gang widmet sich den Kernaufgaben von Bauleitern und Bauüberwachern und dem Zusammenwirken aller am Baupro-
jekt beteiligten, deren Verantwortlichkeiten und Zuständigkeiten und insbesondere der erforderlichen Abgrenzung. 
Dabei werden die notwendigen Leistungen einer effektiven Abwicklung von Bauvorhaben aufgezeigt und intensiv 
besprochen.
Durch das systematische Bearbeiten und Beantworten grundlegender Fragestellungen aus dem Themenbereich der 
Bauleitung/Bauüberwachung wird dem Teilnehmer notwendiges Basiswissen praxisnah und sofort einsetzbar an die 
Hand gegeben.
Der Lehrgang gliedert sich in 8 Einzelmodule, die als Webinare durchgeführt werden und wendet sich insbesondere an
jene, die sich Grundlagen der Bauleitung/Bauüberwachung aneignen möchten und von den Berufserfahrungen eines 
praxiserprobten Bauleiters profitieren möchten. Die Module können einzeln belegt werden.
Kosten: 750 EUR (Nichtmitglieder zahlen 1.000 EUR) 
Für weitere Infos zu den einzelnen Modulen und Ihre direkte Anmeldung klicken Sie bitte hier. 
Kontakte & Adressen für die Weiterbildung
ÜAZ Bautzen: Edisonstraße 4, 02625 Bautzen / Frau Ganz / 
Tel. (0 35 91) 37 42 33, E-Mail: bautzen@bau-bildung.de / 
www.bau-bildung.de/bautzen/
ÜAZ Dresden: Neuländer Straße 29, 01129 Dresden / Herr Sachse / 
Tel. (0351) 20 272 35, E-Mail: dresden@bau-bildung.de / 
www.bau-bildung.de/dresden/
Außenstelle Pirna: Hugo-Küttner-Straße 5, 01796 Pirna / Herr Sachse / 
Tel. (03501) 4 47 53-0, E-Mail: pirna@bau-bildung.de / 
www.bau-bildung.de/aussenstelle-pirna/
ÜAZ Glauchau: Lungwitzer Straße 52, 08371 Glauchau / Frau Pedde / 
Tel.: 03763 500514, E-Mail: glauchau@bau-bildung.de / 
www.bau-bildung.de/glauchau/
ÜAZ Leipzig: Heiterblickstraße 35, 04347 Leipzig / Frau Feldmann / Tel. (0341) 2 45 57 31,E-Mail: leipzig@bau-bildung.de /
www.bau-bildung.de/leipzig/
Geschäftsstelle: Heiterblickstraße 35, 04347 Leipzig / Herr Dr. Strehle / Tel. (0341) 2 45 57 0, E-Mail: leipzig@bau-bildung.de
/ www.bau-bildung.de/leipzig/
Weitergehende Informationen zu Aus- und Weiterbildungsangeboten sowie zur aktuellen, cronabedingten  
Aus- und Weiterbildungssituation an den ÜAZ finden Sie im Internet unter: 
www.bau-bildung.de
Informationen zu Veranstaltungsangeboten der Bauakademie Sachsen finden Sie im internet unter: 
www.bauakademie-sachsen.de
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Die Sächsische Energieagentur SAENA GmbH - ein Partner des Sächsischen Baugewerbeverbandes e.V. - bietet wieder inter-
essante und für Sie kostenfreie Online-Seminare an, an denen Sie bequem von Ihrem PC aus teilnehmen können: 
Was? Neue Wohnbauten unter Einhaltung von GEG und BEG-Anforderungen - Aktuelle Fördermöglichkeiten
Wann? 05.05.2021 / 17:00 - 18:00 Uhr 
Inhalt: In diesem Online-Seminar erfahren Sie Näheres zu den gesetzlichen Anforderungen an die Energieeffizienz von Ge-
bäuden und Einsatz von Erneuerbaren Energien, die Förderung von KfW-Effizienzhäusern, Grundlagen des Energie-
effizienten Bauens, zum Luftdichtheits- und Lüftungskonzept, zu Qualitätssicherungsmaßnahmen und die Möglichkei-
ten der Reduzierung der Bau- und Energiekosten.
Mehr Informationen sowie das Formular für Ihre direkte Anmeldung finden Sie hier.
Was? Energetische Sanierung von Wohngebäuden - Aktuelle Anforderungen und Fördermöglichkeiten
Wann? 19.05.2021 / 15:00 - 18:00 Uhr
Inhalt: In diesem Online-Seminar erhalten Sie antworten auf Fragen wie: Welche gesetzlichen und bauphysikalischen Anfor-
derungen sind bei einer Sanierung von Bestandsgebäuden und Denkmälern zu beachten? Wie gestaltet sich ein Sanie-
rungsfahrplan, die Planung und Umsetzung? Was ist zu beachten? Welche aktuellen Fördermöglichkeiten gibt es?
Mehr Informationen sowie das Formular für Ihre direkte Anmeldung finden Sie hier.
Was? Energieeffizientes Bauen - Grundlagen zu gesetzliche Anforderungen, Planung und Ausführung
Wann? 02.06.2021 / 17:00 - 18:00 Uhr
Inhalt: In diesem Online-Seminar erfahren Sie Welche gesetzlichen und bauphysikalischen Anforderungen sind bei einem Neu-
bau zu beachten? Wie gestaltet sich die Planung und Umsetzung? Was ist zu beachten? Welche aktuellen Fördermög-
lichkeiten gibt es?
Mehr Informationen sowie das Formular für Ihre direkte Anmeldung finden Sie hier.
Das SBV-Partnerunternehmen Unternehmen Sopro Bauchemie GmbH gehört zu den führenden Herstellern bauchemischer
Produkte in den Bereichen Fliesentechnik, Roh- und Ausbau sowie Garten- und Landschaftsbau. Mit der Sopro ProfiAkademie
unterstützt Sie das Unternehmen  dabei, Ihr anwendungsorientiertes Wissen und professionelles Know-how stets auf dem aktuel-
len Stand der Technik zu halten und Ihr Wissen weiter auszubauen. Als Handwerker erweitern Sie Ihr Wissen in der Verarbeitung
von Sopro Produkten. Durch die Teilnahme an den Seminaren der ProfiAkademie profitieren Sie von wichtigen Tipps und opti-
mieren Ihr praktisches Know-how. Folgende Online-Seminare können Sie buchen: 
Was? Produkt-Workshop für den Fliesenfachhandel - Verlegeprodukte für keramische Beläge / Abdichtung / Schnell-
estriche / Reparaturmörtel / Außenbeläge
Wann? 29.04.2021 / 09:00 - 11:30 Uhr 
Inhalt: Untergrundbewertung / Grundierung von Untergründen / Ausgleichen von Untergründen / Abdichten von Untergründen
Verlegen und Verfugen von Fliesen und Natursteinplatten
Das Seminar wird vom „Fachverband Fliesen und Naturstein“ mit 50 Punkten anerkannt.
Mehr Informationen sowie das Formular für Ihre direkte Anmeldung finden Sie hier.
Was? SMART® – Bauen im Bestand / Von schwerelos, mineralisch, ausgleichend bis schnell und tragfähig
Herstellen formstabiler untergründe im Wand- und Bodenbereich beim Renovieren und Sanieren sowie beim 
Neubau
Wann? 04.05.2021 / 09:00 - ca 11:30 Uhr 
Inhalt: Einsatzmöglichkeiten und Anwendungsgebiete des Sopro SMART® System u.a. auf  Trennlage, Verbund, mit 
Rohrausgleich und schwimmender Estrichkonstruktion sowie in Verbindung mit dünnschichtigen Heizsystemen / Hohe 
Stabilität durch Sopro PanzerGewebe eXtra als Problemlöser / Reaktionsharzmörtel als Problemlöser bei dünnen 
Lastverteilungsschichten / Sopro Renovier- & AusgleichsPutz RAP 2® für schnell belegereife Flächen / Sopro Silver-
Kleber als Problemlöser für schnelle Begehbarkeit, kristalline Wasserbindung bei Großformaten und Naturwerksteinen 
sowie feuchteempfindlichen Untergründen
Das Seminar wird vom „Fachverband Fliesen und Naturstein“ mit 50 Punkten anerkannt.
Mehr Informationen sowie das Formular für Ihre direkte Anmeldung finden Sie hier.
SOPRO BAuCHEMIE:  Profi-Akademie online 
SAENA: Online-Angebote zum GEG, zu energetischer Sanierung und energieeffizientem Bauen
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Was? Treppenbau -  Innen- und Außentreppen › Podeste und Zugänge
Wann? 07.05.2021 / 09:00 - ca 11:30 Uhr 
Inhalt: Einführung in den Treppenbau / Treppenkonstruktionen / Entwurf von Treppen / Berechnung von Treppen / Verlege-
systeme für Treppen - mit keramischen Materialien / - mit Natursteinmaterialien / Trittschall bei Treppenanlagen Un-  
terschied Außentreppe/Innentreppe / Abdichtung und Entwässerung von Treppen und Podesten
Das Seminar wird vom „Fachverband Fliesen und Naturstein“ mit 50 Punkten anerkannt.
Mehr Informationen sowie das Formular für Ihre direkte Anmeldung finden Sie hier. 
Mit einem kostenfreien Webinar zum Thema „Die VOB im Griff – Mit VOB online“ will der auf die Veröffentlichung von Richtlinien
und Normen speuzialisierte Beuth-Verlag über sein Angebot „VOB online“ informieren. Mit „VOB online“ sind Bauunternehmen,
öffentliche Vergabestellen, Behörden, Bauherren, Planer oder Rechtsanwälte laut Beut-verlag bestens gerüstet: Der Online-
Dienst liefert alle wichtigen Bestimmungen zur Vergabe von Bauaufträgen und Vertragsbedingungen für die Ausführung von
Bauleistungen. Im Büro, auf der Baustelle, im Homeoffice oder beim Kunden - VOB online bietet - zum Beipiel: 
- Mobile Nutzbarkeit aller VOB-relevanter Inhalte rund um die Uhr
- VOB in der aktuellen Fassung (VOB Gesamtausgabe 2019) inklusive Vorgängerausgabe 2016
- 6 automatische, kostenlose Updates im Jahr
- Interessante Zusatzinhalte wie z. B. die Normenpakete Hochbau, Tiefbau, Ausbau oder Bauleiter
- Einfache Suchfunktionen
Während des Webinars lernen Sie die VOB online mit allen wichtigen Informationen und Vorteilen kennen – für einfaches und
effizientes Arbeiten.
Wann? 30.04.2021 / 10:00 - ca 10.30 Uhr 
Für mehr Informationen sowie Ihre direkte Anmeldung klicken Sie bitte hier. 
Auf deutschen Baustellen fallen verwertbare und nichtverwertbare Abfälle an und Planer, Ingenieure, Bauleiter, Abfall- sowie Bau-
unternehmen und Bauwerkseigner müssen damit nachhaltig umgehen. Im Zuge des Lebenszyklus von Bauwerken wurde bisher
Abfällen bei Planung, Ausführung, Betrieb und Rückbau zu wenig technisch, rechtlich, wirtschaftlich, umweltbezogen und ziel-
gruppengerecht Beachtung gegeben. Das von der Ingenieurkammer Sachsen veranstaltete Webinar gibt unverzichtbares Fach-
und Sachwissen zu aktuellen Anforderungen und Leistungen auf Basis von Regeln der Technik, Gesetzen, Verordnungen,
Richtlinien, Normen. Zudem wird praxisgerecht Abfallmanagement beispielhaft dargestellt. Aufbauend auf notwendigem
Grundlagenwissen werden Anwendungen, Systeme, Betrieb und KVP sowie Gesetze, Verordnungen, Regeln, Anleitungen, Bei-
spiele, Abfallbilanzen und -dokumentationen präsentiert.
Wann? 27.04.2021 / 10:00 - 14:30 Uhr 
Kosten: 79 EUR 
Für mehr Informationen sowie Ihre direkte Anmeldung klicken Sie bitte hier.
Wie wird die Baustelle digital? Was benötigt man, um Prozesse und Verfahren mithilfe digitaler Lösungen zu vereinfachen? Wie
können digitale Anwendungen helfen, einzelne Unternehmensabläufe zu verschlanken? Zu diesen Themen hat der ZDB zu
Jahresbeginn 2021 Online-Seminare mit Startups und jungen Unternehmen veranstaltet, die sich auf die Entwicklung von IT-
Lösungen für Bauunternehmen spezialisiert haben. Einige dieser Anbieter sind bereits seit 15 Jahren am Markt etabliert - und
damit keine Startups im engeren Sinne mehr. Andere Unternehmen haben ihre Lösungsidee erst vor wenigen Jahren umgesetzt
und sind in der Branche bislang kaum bekannt.
Für alle, die an den Webinaren nicht teilnehmen konnten, stehen die Mitschnitte jetzt in der Mediathek auf der Homepage des
SBV zur Verfügung. Klicken Sie dazu einfach hier. In drei Filmen stellen sich insgesamt neun Anbieter solcher digitalen Werk-
zeuge vor. Jeder Film hat einen bestimmten Themenbereich im Fokus. Die Präsentation eines digitalen Tools wird jeweils um den
Erfahrungsbericht eines Unternehmers ergänzt. Jedes Video dauert etwa 70 Minuten.
"DIGITALE TOOLS FÜR BÜRO uND BAuSTELLE":  Videoaufzeichnungen zum Download 
WEBINAR ZuR VOB:  Ein Angebot des Beuth-Verlages 
WEBINAR ZuM ABFALLMANAGEMENT AuF BAuSTELLEN. 
Ein Angebot der Ingenieurkammer Sachsen
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DIE DIENSTLEISTuNGEN DES SBV FÜR SIE ALS MITGLIED
unsere Leistungen Ihr Vorteil
Rechtsberatung schnell per Telefon durch unsere angestellten Rechtsanwälte in Leipzig, Chemnitz und Dresden          kostenlos
Prozessvertretung Arbeitsgericht und Sozialgericht durch unsere angestellten Rechtsanwälte kostenlos
Gewährleistungsbürgschaften durch unsere Partner geringe Kosten
Abruf wichtiger Musterschreiben (Arbeitsvertrag usw.) über die Homepage www.sbv-sachsen.de kostenlos
Branchenspezifische Informationen durch unser Magazin „BauTrend“, Homepage und Sonderrundschreiben kostenlos
Erfahrungsaustausch mit Kollegen/-innen Sie vermeiden Fehler
Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen, Seminaren und Fachtagungen Sie vermeiden Fehler
Technische Informationen durch Landesfachgruppenzugehörigkeit Sie vermeiden Fehler
Kfz-Versicherung durch den Partner VHV geringe Kosten
Bau Spezial-Rechtsschutz durch den Partner VHV geringe Kosten
Bestellung aktueller Fachliteratur und technischer Merkblätter keine bis geringe Kosten
Günstige Bedingungen beim Einkauf über die BAMAKA AG geringe Kosten
Führen der Tarifverhandlungen kein Haustarif gegen Sie
Interessenvertretung gegenüber Entscheidungsträgern aus Politik und Verwaltung auf allen Ebenen Sie nehmen Einfluss
G E S A M T E R G E B N I S :   
E I N E    M I T G L I E D S C H A F T    I M    S B V L O H N T   S I C H  !
IHRE ANSPRECHPARTNER IN DEN GESCHÄFTSSTELLEN DES SBV
Hauptgeschäftsstelle und Geschäftsstelle Dresden
Anschrift: Neuländer Straße 29 in 01129 Dresden - Tel.:(0351)21 19 6-0 / Fax:(0351)21 19 6-17 / mail: info@sbv-sachsen.de
Hauptgeschäftsführer: Geschäftsführer Geschäftsstelle Dresden:
RA Klaus Bertram RA Philipp S. Weidner 
Sekretariat Hauptgeschäftsstelle und Geschäftsstelle Dresden:
Tel.: 0351 - 211 96 - 0  
Sekretariat Rechtsabteilung:
Peggy Graefe - Tel.: 0351 - 211 96 - 12 / mail: graefe@sbv-sachsen.de
Abteilung Technik / Betreuung der Landesfachgruppen / Merkblätter / Fachliteratur:
Eva-Maria Lau - Tel.: 0351 - 211 96 - 13 / mail: lau@sbv-sachsen.de 
Abteilung Beiträge und Mitgliederverwaltung / Mitgliederbetreuung:
Katrin Hegewald - Tel.: 0351 - 211 96 - 19 / mail: hegewald@sbv-sachsen.de
Geschäftsstelle Chemnitz
Anschrift: Zwickauer Straße 74 in 09112 Chemnitz - Tel.: 0371 - 38384 - 0 / Fax: 0371 - 38384 - 20 / 
mail: chemnitz@sbv-sachsen.de
Geschäftsführer: Sekretariat:
RA Jens Hartmann Janet  Gottschalk
Geschäftsstelle Leipzig
Anschrift: Theklaer Str. 42 in 04347 Leipzig - Tel.: 0341 - 96402 - 0 / Fax: 0341 - 96402 - 22 / mail: post@sbvleipzig.de
Geschäftsführer: Sekretariat: 
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